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Schlesischer Dichteraberd zum Abschluß der Wangener Gespräche

Die inlefnen B€ralunger des Zeid€ler Didt-
te.heises, über dere! praktiscle Ergebnisse
ur an anderer stelle d€r heuiiSeh Ausgabe
beri.hie., q!rden ib Verlaul des l€tzien
Sahstags zun Absd u0 seblacht. Zrn lesi-
lichen Alsklang der 

"lvaneene! Gespräche.,
ward dann dle oelfentlidkeit in die weihevoll
ges.lmückte .f,uühalie geladen, zuh sdt€si
scben DichteEbend, äls Zeichen d*sen der
sctrlestsche Adter übe!.de! !ühne sch{ebte.
Der Saat \rar bis aui den telzten Platz be-
setrt, als D!, Istel, def Vorsilzerde der Lähds-
bannschaft der Schlesie! für Wangen und
Umgebung, die Gäste herzlich witkoftme.
hi€ß. Ein kurz€r hislorischer Rückblrd. hä.hte
sie mit d€m reicher s.hlesischen Kulturge-
schehen bekännt, mit dem .,Land der Goit-
slcher und Dich1er", der von so vlelen verlo-
leren Heimar, die sie, v'je eins.r llnj8erLie
nä.h Go.thes ün-siefbtichem Worl das Länd
der Oriech€n. mit d.r Seele sucnen. Daß die
Pflese des Eeinatgelühls aller heil:ge Pflicht
und hehre Aulgäbe des Dichl€rs isl, v'er hälte
das aüili8er sag€n können. als Arnold Uiitz es
in seine! köstliden eedanke! übef der ,.La-
stenauseleicir" getan hät. lr meinle damit die
Uebe.windung äußerer' Not durch inneret
Rei.itunr. den AlsgleiCn des Verloren€n durc\
das Unverlie.bare. wenn nätü:licb äucn der
harerielle Ausgleiqh €ine Folderu.g loh srtt-
iii$eh ]1än3e blejbL Kejn€verniedllc]luns der
turchtbaren Nöt durch poeiiscle Sclminke -Seqiß bichi, aber. so saele der Dichter, "s'€ram Unveflierbaren leilhal, der t!äC! das Ver-
lie.lrare lei.üter". Liebe und Begnadung zur
Dicbturg sei ge.äde den Schlesier! und
Schs'aben jn hoh€h Maße geschedkt. Hejße
abe. die Heimat Scllesien, so se! Deuls.iland
doch das Vaierrahd. !!d es Fäe schö!. wenn
stle schlesischen Dichter .u.h ätlFn Derts.h.n
eehä.l€n. Wenn sie zusamme! saEen könnteo,ze.j Stu.den irngen wi: unser. Lasten rEnf,-
ter, dann sei der sinn der scbtesischen Didl_

Und ha. ttus.sie virklidr lejchter. denns'^ .J't \.| u.rrdrf. Ku.iter nuh rhreschät7_kr\rlr rL ttn, jcn urd m I voil4r ltdodea ko:t_ItiJ! Crilre. d.r Musik, dcs cesanres und d.r
Pn.rrc äusr.iti€tr, da tühLr de. Zuii'rer sictlvon ailo Erdens.n{.cre frei und bjn.in{eho-
b+h lrs unv..lierbaf. neidr des Sdrönen lrd
E'habenen. Die l€ierlicbe Ei!siimhung und
gesangliche Umrahmung des progra:nhs ga-

ben Lieder, die, ron schlesischen Dichieh er-
da.n! ünd von Professor Oerha.d Stlecke -er wirki jetzf ar der staatliche! Musilrs.nule
iD Trossinge! - in Noten geserzt, de! irillrere
Heiderleror der B.esjaue. Oper, Ventu. Sin-ger mii !€inem lrrbi8-sonoJen Olgan h€r.-
lich vonrug, während de. Komponist fein-
fühliB rm Flugel b€gl.irete. ErnLAe Lieder er-
tebten bei dieseh Anlaß ihre Erstauijührüg,q'ie das Regenljed und der tsmus ivoh Ei-

Die Lesung€n der Diehiü, die IL Buhowski.
äer Sewandte Ansagei, einzein vorsteltle. hat-
ten - wie konnle es aüch aDdcrs sei! -Schlesien und das hafe SoLi.ltsd ufterer Zeil
zum ernsten TheFa. von der ErzähhDs Wilt!
bald Itiihlefs,,Erstes crenzabenteuer., über
die bilieren V€r-.e ei,es Hais Nielras-ietz aon
d€r ,,Enlgötletu.e" Lrnd derh ,,Lied jn der
Flüchtlingsbara ( k. ' bi s zu A.bold Utitz,s ejn-
d.u.krvollem P!osä\refk 'liomer auf de.
Landsträ8e", das ein packerdes Erlelrnis aus
der Kriegszeil bebA.dell, Man ertasse e6 uds.
aul dje Vortfäge häher ei.zuseben. erwa Ai-
ions H.ydlks heite!-ahüsanle 

"Ob€rschle-sisde Josefslegende". Vikto. Kaluzä's *oht-
temperierte, humo*prühende ceschidlten vo!
der Sdrlacbt im Teliöb!.eer Wald oder der
Rei!. nacn MaBdebrrF ode' EBor: Fäkeiies Bc-schljlrq€n RomaD 'Heink€h!e:. Wer dre
Dichter als ihren Welkei näher hernen ls-
nen will - und das Dogen recht vreje:ern -der nndet in der besr€hs sortiheniierte. Axs-
stellung der BuchhaDdtung Äitie. leiche Aus-
wshl. _Und schlcßlich werden die We.Benr
o,äro oa! vergnuaeh b.ben. den sctlcsiscn€n
nun$r€rh orters ppßöhlich zu begesnen, dahnramrrch. &sn die Kr_Nrt"rkotonie aui dem
Arzenbelg €inmdt 'wirktrctkeit ßt

Die AIlCäaer Landschaft kommt deD s&te_
sifchen l^e\en. we wir aus Z\vjeCesplrchen

sehr entgeaen. Die Alüenrör-
berge erlhnern .ie an dre cr6tEchatt Claizu.d dds GeoüE- inr Hrnrejgrund Ataicht dem
nterenAerr'rEL. So sjrd denn dre Voräuss€r-
zlnaen seaebeh, d3ß $€ jn \i'ang€. hehrsch

Däß män sLdr !r der Alt!är,_
stadt wohifuhreh kann, \ar ih.en -"in u;rer
r'uhruns aon Studrenrät cejE.r unternöhh._her RundAr.g durch dre irslo:jscher, uhdbaulichen Denkh.ter Wängen: dil erned!luse!Nsbe:rLclr b€{resen. wenn sLe lvanr€nnur .uch rerlr.sen hab€n. so duricn s.ir ir-
neD docb 4in baldiges Wiede.sehen nachtuien,

rlnrlng der geptanr€n t{:insiterkoioni. 6p_
aonren \eerden. der zunä.hsr der last erbln-
d.te $iliibald l(ohter uno- de. sesundLej ich
schwäcn€ Lyrike. Nrekr. vierz :nsehör€n sot_


